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Mensa Reichenbachstraße 
punktet zum Semesterstart
Zu Beginn des Sommersemesters 2014 bietet 
die Mensa Reichenbachstraße einige Ände-
rungen. Die 2. Etage der Mensa verwandelte 
sich in eine Komponententheke. Getreu dem 
Motto „Kombinieren Sie selbst!” können die 




WG-Castings sind weit verbreitet, für Wohn-
heime des Studentenwerks Dresden jedoch 
nicht erforderlich. Jeder Direktstudent einer 
dem Studentenwerk Dresden zugeordneten 
Hochschule kann sich für einen Wohnheim-





semester 2014 bitte vorlegen
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Studenteninitiative Medi-Eltern  
engagiert sich für Studierende mit Kind




Hochschule” der TU Dresden
OPEN STAGE #1 – „Offene Bühne” im  





Fünf Fragen an …
Maya-Woche in der Bib-Lounge und in 
der Mensa Siedepunkt
Mensologie spendet für Sonnenstrahl e. V.
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Die Seele baumeln lassen – ab „insgrüne”
Fit ins neue Semester heißt es  
vom 07.-11.04. in der Alten Mensa





Neue Mensa Bergstraße bietet  
vegane Desserts
Geburtstagswoche in der Mensa WUeins
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Umfrage zur Übergangsmensa  
Nürnberger Straße
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Die Formulierungen des BAföG klingen für 
viele Studierende nach viel Arbeit und wenig 
Ertrag. Doch was tun, wenn eigenes Einkom-
men und Vermögen und das Einkommen der 
Eltern nicht ausreichen? Wie schwierig fin-
den es Studierende, BAföG zu beantragen? 
SPIEGEL-EI fragte nach. 
Seite 2
BAföG beantragen: Nicht  
einfach, aber es lohnt sich.
2 Studienfinanzierung
Tag der offenen Tür an der Hochschule für 
Technik und Wirtschaft Dresden (HTW)
Am Samstag, dem 12.04.2014, findet von 
9 bis 14 Uhr in der HTW am Friedrich-List-
Platz 1 (Nähe Hauptbahnhof) der Tag der of-
fenen Tür statt. An diesem Tag können sich 
Studieninteressenten und ihre  
Angehörigen über Inhalt und Ausbildungs-
ziele der vielfältigen Studienmöglichkeiten 
informieren und die lokalen Besonderhei-
ten sowie das kulturelle und soziale Umfeld 
kennenlernen.
Das Studentenwerk Dresden berät und in-
formiert zu Fragen des Wohnens und der 
Studienfinanzierung. Für das leibliche Wohl 
sorgt an diesem Tag das Café Listig im Erd-
geschoss. Im Foyer der Hochschule stellen 
sich Studenten, Mitarbeiter und das Dezer-
nat Studienangelegenheiten allen Fragen 




LIPSIUS VIBES am 11. April
Die JUNGEN FREUNDE der Staatlichen 
Kunstsammlungen Dresden laden am Frei-
tag, 11. April, zum Tanz in den Lipsiusbau 
ein. Anlass ist die Ausstellung „Eine Klas-
se für sich – AKTIONSRAUM FOTOGRAFIE”. 
Die Musik verwandelt den Ausstellungs-
raum in eine nächtliche Party Lounge, in der 
Kunstgenuss, Gespräche und Feierlaune 
zusammenwirken. 
LIPSIUS VIBES mit Alec Tronic & Gabriel Vitel 
live, Moritz Schlieb feat. Germi Riess (Trom-
pete) am 11.04., ab 20.30 Uhr in der Kunst-
halle im Lipsiusbau, Brühlsche Terasse.
„kalter kaffee” – Kulturelles WG-Hopping 
der Landesbühne Sachsen 
Am 26. und 27.04.2014 gibt es die Chan-
ce, Neustädter WGs einmal anders kennen 
zu lernen!
Die beteiligten Wohngemeinschaften wer-
den in ihren eigenen vier Wänden selbster-
fundene Theaterszenen, Musikstücke oder 
Performances aufführen. Samstag, 18 Uhr, 
beginnt das kulturelle WG-Hopping in der 
Neustadt in den Räumen des Kukulida e. V. 




Kurz & Knapp aus Dresden, 
Sachsen und den Ländern
Wie heißt es so schön im Studentenwerks-
Hochdeutsch: „Grundsätzlich haben Sie ei-
nen Rechtsanspruch auf individuelle Aus-
bildungsförderung, wenn Sie Studieren-
der deutscher Staatsangehörigkeit sind, 
der bei Beginn des Ausbildungsabschnitts 
das 30.  Lebensjahr noch nicht beendet und 
noch keine nach diesem Gesetz förderfä-
hige (Fach-)Hochschulausbildung abge-
schlossen hat.”
Beim Studentenwerk Dresden lag die Zahl 
der bearbeiteten BAföG-Anträge im Jahr 
2013 bei 14.765. Nach Prüfung der Ansprü-
che erhielten 11.068 Studierende tatsäch-
lich BAföG. Wie schwierig fanden Sie es, 
BAföG zu beantragen?
Was sagen die Studenten?
SPIEGEL-EI fragte nach bei Studenten, die 
sich der Mühe unterzogen haben, wie oft 
sie im BAföG-Amt vorsprechen mussten. 
Martin B., Student im 4. Semester, erin-
nert sich: „Ich war einmal persönlich für 
ca. eine halbe Stunde beim BAföG-Amt, 
führte zwei Telefonate und hatte einige 
E-Mail-Korrespondenzen mit der zustän-
digen Sachbearbeiterin. Insgesamt ha-
be ich etwa zwei Stunden reine Arbeits-
zeit benötigt.”
Das Studentenwerk Dresden empfiehlt 
dringend allen Studierenden, den Weg 
zum BAföG-Amt nicht zu scheuen, denn 
eine Prüfung Ihres Anspruchs auf staat-
liche Leistungen lohnt sich auf jeden Fall! 
Der Anspruch entsteht ab dem Monat, in 
dem ein schriftlicher Antrag im Amt ein-
geht. Die Antragstellung für Leistungen 
nach dem BAföG ist formblattgebunden. 
Formblätter können Sie unter www.das-
neue-bafoeg.de ausdrucken oder bei al-
len Ämtern für Ausbildungsförderung in 
Deutschland erhalten.
Noch ein Wort zu den Bedarfssätzen: Wie 
viel BAföG kann ich bekommen?
Die Höhe der monatlichen BAföG-Zahlun-
gen errechnet sich aus dem festgelegten 
Bedarfssatz und Ihrem anrechenbaren Ein-
kommen und Vermögen, dem Einkommen 
Ihres Ehegatten bzw. Lebenspartners und/
oder Ihrer Eltern. Liegen diese unterhalb be-
stimmter Freigrenzen, haben Sie Anspruch 
auf den „BAföG-Höchstsatz”, ansonsten er-
folgt deren Anrechnung.
Der maximale BAföG-Bedarf errechnet sich 
seit Oktober 2010 wie folgt:
Grundbedarf 
 422 Euro  597 Euro 
Zuschuss Krankenversicherung
 max. 62 Euro  max. 62 Euro 
Zuschuss Pflegeversicherung
  11 Euro  11 Euro 
Maximale Förderung
  495 Euro 670 Euro 
Gegen den individuell errechneten Bedarf 
wird das Einkommen und Vermögen des 
Auszubildenden sowie das Einkommen 
des Ehegatten oder Lebenspartners und 
der leiblichen Eltern (in dieser Reihenfol-
ge) angerechnet.
Fazit: Es lohnt sich also, den etwas be-
schwerlichen Weg der BAföG-Antrag-
stellung zu gehen, denn auch ein Teil des 
Höchstsatzes kann schon helfen, die Stu-
dienzeit zu finanzieren.
Bild: fotolia 42278536
BAföG beantragen: Nicht  
einfach, aber es lohnt sich
Die Formulierungen im BAföG-
Antrag klingen für viele  
Studierende nach viel Arbeit 
und wenig Ertrag. Doch was 
tun, wenn eigenes Einkom-
men und Vermögen und das 
Einkommen der Eltern nicht 
ausreichen?
Bei den Eltern 
wohnend
Nicht bei Eltern 
wohnend
Wir möchten alle Bezieher von Ausbildungs-
förderung im Bewilligungszeitraum Winter-
semester 2013/2014 bis Sommersemes-
ter 2014 daran erinnern, uns die aktuel-
len Nachweise zur Einschreibung gemäß 
§ 9 BAföG für das Sommersemester 2014 
vorzulegen. 
Sofern sich im Bewilligungszeitraum auch 
andere Kinder der Eltern in Ausbildung befin-
den und bei der Berechnung des Förderungs-
anspruches berücksichtigt wurden, sind auch 
für diesen Personenkreis die Nachweise zur 
Einschreibung unaufgefordert vorzulegen. 
Bitte beachten Sie, dass in Urlaubssemes-
tern kein Anspruch auf Leistungen der Aus-
bildungsförderung besteht. Bei rechtzeiti-
ger Anzeige vermeiden Sie Überzahlungen. 
Es liegt somit auch in Ihrem Interesse, den 
Nachweis nach § 9 BAföG rechtzeitig nach 
Erhalt vorzulegen.
Studienfinanzierung 3
Ansicht eines Zimmers im sanierten Wohn-
heim F in Zittau (Eröffnung Wintersemester 
2014/2015). Visualisierung: Architektenge-
meinschaft Zimmermann
Imma-Bescheinigung für Sommersemester 
2014 bitte vorlegen!
WG ohne Casting – 
in Zittau oder Görlitz kein Problem!
Zimmer gesucht +++ Brauche 
Unterkunft +++ Suche dringend 
neuen Mitbewohner!  
Wer kennt sie nicht, die Hilferufe 
wohnungssuchender Studenten 
zu Beginn jedes Semesters?
WG-Castings sind weit verbreitet, für Wohn-
heime des Studentenwerks Dresden jedoch 
nicht erforderlich. 
Jeder Direktstudent einer dem Studentenwerk 
Dresden zugeordneten Hochschule kann sich 
für einen Wohnheimplatz bewerben. Ein soge-
nannter „Wohnberechtigungsnachweis” ist für 
Studienplatzbewerber der Zulassungsbescheid 
bzw. für bereits Studierende die Immatrikula-
tionsbescheinigung für das Semester, in dem 
der Mietvertragsbeginn liegen soll. 
Mehr Infos: http://www.studentenwerk-
dresden.de/wohnen/faq.html
Mit Beginn des Wintersemesters bietet das 
Studentenwerk Dresden am Standort Zittau 
eine weitere attraktive Wohnmöglichkeit. Das 
Wohnheim F auf der Schliebenstraße wird dann 
fertig saniert sein und Platz für 96 Studenten 
bieten. Vier weitere Zimmer stehen für Gäste 
zur Verfügung.
Insgesamt vermietet das Studentenwerk Dres-
den in Zittau 435 Zimmer (+ 96 im Wohnheim  F 
ab 10/2014) und in Görlitz 278 Wohnheimzim-
mer (+ 11 Gästezimmer). Sie sind gut nachge-
fragt, doch: „... Die Auslastung könnte noch bes-
ser sein.”, meint der Geschäftsbereichsleiter der 
Außenstelle Zittau/Görlitz, Thomas Neumann. 
„Wir bieten in den Wohnheimen des Studenten-
werks preiswerte Zimmer mit einer bezahlba-
ren Miete an, in der die Betriebskosten schon 
enthalten sind. Auf die Studenten wartet al-
so keine böse Überraschung wegen einer un-
vorhersehbaren Betriebskostenabrechnung. 
Auch der Internetanschluss kostet nichts extra.” 
Wer in Zittau studiert und schon jetzt von ei-
nem Zimmer im Wohnheim F träumt, sollte 
nicht mehr zu lange warten mit der Antrag-
stellung. Das Wohnheim bietet Einzelapart-
ments und Zimmer in 2er- und 4er-WGs und 
wird auch mit einem Fitnessraum und einem 
Musikzimmer punkten.
Und wie verhält es sich mit WG-Casting? „Das 
gibt es bei uns natürlich nicht”, wehrt Thomas 
Neumann lächelnd ab. Wer ins Wohnheim zie-
hen möchte, stellt einen Antrag und bekommt 
schon nach kurzer Zeit Nachricht, ob es mit dem 
„Wunschzimmer” geklappt hat. „Im Wohnheim 
Vogtshof in Görlitz gibt es auch 7er-WGs”, er-
klärt Thomas Neumann. „Da kommen die so-
zialen Kontakte spätestens in der gemütlichen 
Wohnheimküche von ganz allein.” Dazu ein 
schöner Satz aus dem Mieterlexikon des Deut-
schen Mieterbunds zum Stichwort Lärm: „Ein 
Geräusch erlangt erst dann juristische Bedeu-
tung, wenn es ein normal empfindender Durch-
schnittsmensch nicht mehr erträgt, es sei denn, 
es ist ortsüblich oder unvermeidlich.” Diesen 
Satz sollte sich wohl jeder (Mit)Bewohner einer 
WG unters Kopfkissen legen, denn ob Zimmer 
im Wohnheim oder in der privaten WG – ohne 
ein gewisses Maß an Toleranz und gegensei-
tiger Rücksichtnahme geht gar nichts. 
Anja Buch
* Quelle: Mieterverein Hamburg
Studentenwerk Dresden 
Geschäftsbereich Zittau/Görlitz 
Hochwaldstraße 12, 02763 Zittau 
Kontakt: 








„Wahrscheinlich ist es eine Mischung aus 
Selbstlosigkeit und dem Wissen, dass man 
selbst etwas tun muss, um Veränderungen zu 
erreichen.”, meint Emilia Weiser, Mitbegrün-
derin der Elterninitiative „Medi-Eltern” – ei-
ne Studierendeninitiative der Medizinischen 
Fakultät. Im Herbst letzten Jahres erhielt die 
Gruppe den 2. Preis für die familienfreund-
lichste Einrichtung an der TU Dresden. Da-
für hatte das Rektorat zwei Preise ausgelobt 
(der 1. Preis ging an das Unisportzentrum). 
Emilia Weiser, Medizin-Studentin im 7. Se-
mester, war so freundlich und beantworte-
te der SPIEGEL-EI-Redaktion einige Fragen:
SPIEGEL-EI: Wann und warum  wurde die El-
terninitiative gegründet?
Emilia Weiser: Für Medizinstudenten, die ein 
Kind erwarten oder schon haben, stellt sich 
die Situation etwas anders dar, als für ande-
re Studenten. Zum einem dauert das Medi-
zinstudium sehr lange und eine überdurch-
schnittlich hohe Zahl Frauen studiert dieses 
Fach. Viele Frauen wissen, dass sie – einmal 
im Berufsleben angekommen – noch weni-
ger Zeit haben werden als während des Stu-
diums. Sie entscheiden sich also bewusst da-
zu, noch im Studium Eltern zu werden. Zu-
dem sind sie beim Studienbeginn schon An-
fang/Mitte zwanzig, denn viele zukünftige 
Mediziner müssen ein oder mehrere Warte-
semester einlegen bzw. lernen vor dem Stu-
dium noch einen Beruf. Zum anderen muss 
man aber als Medizinstudent permanent ein 
hohes Lern- und Lesepensum einplanen. Das 
heißt, Medizin-Studenten mit Kind sind ab-
hängig von einer guten Infrastruktur. Leider 
sind sowohl das Campusbüro Uni mit Kind 
als auch das Campusnest und die Kitas des 
Studentenwerks vom Mediziner-Campus aus 
schlecht zu erreichen. Aus all den genannten 
Gründen fanden sich vor einigen Jahren ein 
paar Mütter zusammen und gründeten die 
Initiative „Medi-Eltern”.
SPIEGEL-EI: Wie lange sind Sie schon dabei?
Emilia Weiser: Mein Studium begann im 
Herbst 2010, damals war meine Tochter be-
reits geboren. Ich stellte fest, dass Studie-
rende mit Kind nur wenig Unterstützung er-
hielten  und dass es kaum Kontakt der stu-
dierenden Eltern untereinander gab. Von An-
fang an war es mein Ziel, die studentischen 
Eltern besser zu vernetzen. Auch die Infra-
struktur an der Medizinischen Fakultät war 
eine Katastrophe – es gab kaum Wickeltische 
und keine Stillräume. Da konnten wir viel be-
wegen,  aber es gibt auch immer noch viel zu 
tun. Ich würde mich freuen, wenn sich inte-
ressierte Eltern bei uns melden!
SPIEGEL-EI: Wie viele Eltern machen mit?
Emilia Weiser: Das ändert sich immer wieder. 
Studierende, die ein Kind bekommen, schau-
en sich natürlich immer erst in der konkre-
ten Situation nach Beratung und Hilfe um. 
Wir von den Medi-Eltern versuchen, durch 
„Mund-zu-Mund-Propaganda” auf uns auf-
merksam zu machen. Auch das Campusbü-
ro Uni mit Kind schickt Rat suchende Stu-
denten zu uns. Wir sind meistens etwa drei 
bis vier aktive Mütter, das ändert sich mit je-
dem Semester.
SPIEGEL-EI: Wer unterstützt sie?
Emilia Weiser: Wir bekommen Hilfe vom 
Fachschaftsrat der Medizinischen Fakultät 
und das Campusbüro Uni mit Kind unter-
stützt uns. Herr Bischoff vom Studentenwerk 
Dresden (er ist Küchenleiter in der Mensolo-
gie ) – war uns eine große Hilfe beim Einrich-
ten der Spielecke in dieser Mensa.
SPIEGEL-EI: Wie wurden die 1.000 Euro Preis-
geld verwendet?
Emilia Weiser: Das Preisgeld wird zur Ver-
besserung familienfreundlicher Strukturen 
an der Medizinischen Fakultät verwendet – 
wir haben zum Beispiel die Spielecke in der 
Mensologie eingerichtet.
Vielen Dank an Emilia Weiser und viel Erfolg 
für die weitere Arbeit der Medi-Eltern! Me-
dizin-Studenten, die sich in der Medi-Eltern-
Initiative engagieren möchten, wenden sich 
bitte direkt an die Studi-Initiative:
E-Mail: medieltern@gmx.de
Studenteninitiative Medi-Eltern engagiert sich 
für Studierende mit Kind
Warum engagiert sich eine  
junge Mutter, die Medizin 
studiert, auch noch für ihre 
Mitstudenten?
Spielecke in der Mensologie, von den Medi-
Eltern eingerichtet
Kurs I: 22.04., 06.05., 20.05., 03.06., 24.06. 
und 08.07.2014, 17 – 19 Uhr
Kurs II: 29.04., 13.05., 27.05., 17.06., 01.07. und 
15.07.2014, 17 – 19 Uhr
Kursleitung: Anke Zeißig (Mitarbeiterin PSB)
Voraussetzung: verbindliche Teilnahme an 
allen 6 Terminen, Angabe von Studiengang, 
Hochschulsemester und Hochschule
Teilnehmerzahl: jeweils 8 Personen
Seminargebühr: 25 Euro
Anmeldung bis 08.04.2014 per Mail: 
kristin.scheuner@studentenwerk-dresden.de
PSB bietet Seminare „Fit für die Prüfungen”
Stillzimmer im Gebäude der Medizinischen 
Fakultät, Blasewitzer Straße
Während der diesjährigen Dresdner Studen-
tentage findet im Studentenhaus Tusculum 
die erste OPEN STAGE – eine „Offene Bühne” 
von und für Studenten – statt.
Was vielleicht wenig bekannt ist: Im Tusculum 
haben aktuell etwa 30 studentische Gruppen 
und Musiker einen Probenort gefunden – von 
der TU Bigband, übers „Dresdner Gitarrenen-
semble”, Tangogruppen bis hin zu einzelnen 
Studenten, die einfach nur in Ruhe Klavier, Sa-
xofon oder Dudelsack üben wollen. 
Die OPEN STAGE im Tusculum soll aber nicht 
nur den dort ansässigen studentischen 
Künstlern als Bühne dienen, sondern richtet 
sich an alle Studenten, die sich und ihr Kön-
nen öffentlich zeigen möchten. 
Egal ob Musik, Lyrik, Showtanz, Kabarett oder 
Zauberei – melden Sie sich an, noch sind Plät-
ze frei, am besten gleich mit kurzer Info und 
einem Foto. Einzige Bedingung: Die Vortra-
genden müssen Studenten der TU, HTW oder 
einer anderen vom Studentenwerk Dresden 
betreuten Hochschule sein. Bei Formationen 
aus mehreren Personen müssen mindestens 
50 Prozent der Mitglieder Studenten sein.
Soziales 5
Interessenten wenden sich bitte an: 
Studentenwerk Dresden, Geschäftsbereich Kommunikation und Kultur, Herr Knaak
Telefon: 0351-4729957 E-Mail: holger.knaak@studentenwerk-dresden.de
OPEN STAGE im TUSCULUM #1 – Künstler gesucht!
Eine moderne Universität braucht kreative 
Ideen – am liebsten die Ideen der Studieren-
den und Beschäftigten selbst, um konkrete 
Maßnahmen besser auf die Bedürfnisse zu-
schneiden zu können. 
Die Beteiligung der Studierenden und Be-
schäftigten der TU Dresden bei der Mitge-
staltung ihrer familiengerechten Universi-
tät soll in dem 2014 erstmals ausgeschrie-
benen Ideenwettbewerb mit dem Motto „Fa-
miliengerechte Hochschule” gelebt werden. 
Noch bis zum 30. April 2014 können Studie-
rende und Beschäftigte der TU Dresden ihre 
Projektideen einreichen und sich um Start-
kapital zur Umsetzung der eigenen Projekt-
ideen bewerben. Insgesamt stehen bis zu 
6.000 Euro Preisgeld bereit. 
Gesucht werden Ideen für Projekte:
• die zur Verbesserung der familienfreundli-
chen Studien- und/oder Arbeitsbedingun-
gen an der TU Dresden beitragen
• von denen die Studierenden und/oder Be-
schäftigten der TU Dresden einen klar er-
kennbaren Nutzen haben
• die finanzierbar und innerhalb eines 
Jahres umsetzbar sind.
• Einsendeschluss für die Bewerbung zur 
Teilnahme am Ideenwettbewerb ist der 
30. April 2014.
Weitere Informationen zur Ausschreibung 
sowie den Bewerbungsunterlagen finden Sie 
unter http://tu-dresden.de/die_tu_dresden/
portrait/uni_mit_kind/ideenwettbewerb
Ideenwettbewerb „Familiengerechte Hochschule” 
der TU Dresden
Gewinnen Sie Startkapital für 
eigene, familienfreundliche Pro-
jekte – beteiligen Sie sich am 
Ideenwettbewerb „Familien-
gerechte Hochschule” der TU 
Dresden.
Kontakt:




Tel.: 0351 463-39772, E-Mail: franziska.
schneider@tu-dresden.de
OPEN STAGE #1 – „Offene Bühne” im  




Unter dem Motto: „The Middle of Nowhere 
is a funny place to find yourself” sind im 
April „Reiseskizzen” der ukrainischen Stu-
dentin Oryna Yanovich zu sehen – Colla-
gen von fremden Orten und doch vertraut 
wirkenden Plätzen.
Arina Yanovich stammt aus Kiew und stu-
diert seit 2012 an der TU Dresden Archi-
tektur. Von ihrer Mutter erbte sie die Lei-
denschaft fürs Reisen. Ihre Reiseeindrü-
cke hält sie schon seit Jahren in Zeichnun-
gen und Bildern fest, denn – wie Pablo Pi-
casso sagt – „Das Werk, das man malt, ist 
eine Art, Tagebuch zu führen”.
Arina Yanovich zeigt in ihrer Ausstellung 
einige Lieblingsseiten aus ihrem Reise-
tagebuch: „Von kleinen Bleistiftskizzen 
bis hin zu größeren Aquabildern – sie al-
le zeigen die Momente, die ich für im-
mer bei mir behalten will. Die Ausstellung 
zeigt meine persönliche Darstellung von 
den gesehenen Orten, und die verschie-
denen Techniken erlauben verschiedene 
Darstellungsarten.”
Irina Yanovich stellt im  
STUWERTINUM aus
Sieben Studentenbands treten an, um Sieger beim UNI AIR zu werden.
Galerie STUWERTINUM
Studentenwerk Dresden, 3. Etage 




Bei Rainer Freckmann im Kulturbüro des 
Studentenwerks Dresden laufen die Fä-
den zusammen. Er koordiniert und or-
ganisiert alle Veranstaltungen gemein-
sam mit den Dresdner Studentenclubs. 
Am 14. Mai heißt es wieder „Der Cam-
pus rockt" – beim 10. UNI AIR, dem großen 
Open-Air-Band-Contest.
Zur Nachtwanderung – der Kneipenrallye 
durch die Clubs – werden am 20. Mai wie-
der mehrere tausend Studenten erwartet 
– in diesem Jahr (hoffentlich) mit schönem 
Wetter und garantiert vor dem dies acade-
micus. Bei der Jurysitzung im März wurden 
u. a. folgende Bands für die Teilnahme aus-
gewählt: The Big Band Therapy, Los Spon-
tanos, Infraction of Symmetry, Bobby Ka, 
Hermann Baronius und das TagTraumTer-
zett, HASHTAQ und Seven Pranks.
Mit Spannung zu erwarten sind die Produk-
tionen „Ulli” und „Gehörgang” des Studen-
tentheaters „die bühne” unter ihrem neu-
en künstlerischen Leiter Matthias Spaniel. 
Für Studenten, die ihren Alltag gern fotogra-
fisch festhalten, bleibt noch bis zum 23. Ap-
ril Zeit, preisverdächtige Bilder zum Thema 
„Freundschaft” einzureichen. Alle Informati-
onen zum Fotowettbewerb finden Sie hier: 
http://www.studentenwerk-dresden.de/
kultur/newsartikel-2396.html
Die Eröffnung der Fotoausstellung mit den 
Preisträgern findet am 6. Mai im STUWERTI-
NUM, der Galerie des Studentenwerks, statt.
Weitere Veranstaltungen, die Sie nicht ver-
passen dürfen: 
06.05. Uni Slam
07.05. Der Zwinger swingt
12.05. Poeten gegen Liedermacher – 
 Ein Wettstreit
17.05. meet&eat
Das komplette Programm finden Sie hier: 
http://www.studentenwerk-dresden.de/
kultur/studententage.html
Rückfragen richten Sie bitte an das Kultur-
büro des Studentenwerks Dresden:
Rainer Freckmann, Zi. 523, Tel.: 0351 4697-544
E-Mail: 
rainer.freckmann@studentenwerk-dresden
Die diesjährigen Studententage 
finden vom 6. bis 20. Mai statt. 
Die Vorbereitungen laufen auf 
Hochtouren.
Campus 7
SPIEGEL-EI: An welcher Hochschule in Dres-
den studieren Sie/Wie heißt Ihr Studiengang?
Victoria R.: Ich studiere an der TU Dresden im 
Master-Studiengang Geographie.
SPIEGEL-EI: Wo sind Sie geboren und 
aufgewachsen?
Victoria R.: Geboren bin ich in Wernigerode, 
wo ich auch neun Jahre meines Lebens ver-
bracht habe. Anschließend sind meine El-
tern mit mir in die Nähe von Magdeburg ge-
zogen. Mit Beginn des Studiums zog ich dann 
nach Dresden.
SPIEGEL-EI: Gefällt Ihnen Dresden als Wohn- 
und Studienort?
Victoria R.: Ja, sehr. Dresden ist eine wun-
derschöne Stadt mit vielen Freizeitangebo-
ten. Der Weg ist nicht weit bis zur Uni und 
man kommt sehr gut und schnell mit dem 
ÖPNV von A nach B. Auch das Stadtbild ist 
sehr schön.
SPIEGEL-EI: Gehen Sie in die Mensa essen/
Wohnen Sie im Wohnheim/in einer WG?
Victoria R.: Ich gehe sehr selten in der Mensa 
essen. Früher ging ich häufiger, da ich mehr 
Lehrveranstaltungen hatte und auch die Qua-
lität des Essens besser fand.
Ich wohne nicht mehr bei meinen Eltern. Als 
ich nach Dresden kam, habe ich mir eine WG 
gesucht, in der ich bis letztes Jahr im Oktober 
gelebt habe. Seit dem Auszug meines Mitbe-
wohners im Oktober wohne ich nun mit mei-
nem Freund in dessen Wohnung. 
SPIEGEL-EI: Haben Sie einen Wunsch, den das 
Studentenwerk erfüllen könnte?
Victoria R.: Ja, da gibt es mehrere Wünsche. 
Zum einen würde ich mir wieder besseres Es-
sen in den Mensen wünschen. Es gibt zwar 
jetzt ein größeres Angebot an vegetarischen 
Speisen, dennoch habe ich bei den „fleisch-
lastigen” Speisen bemerkt, dass die Qualität 
nachlässt. Ich persönlich wäre bereit, für bes-
sere Qualität auch mehr auszugeben (und ich 
denke, mit der Ansicht bin ich nicht allein).
Des Weiteren würde ich mir bessere Wegwei-
ser in der Uni und im Studentenwerk wün-
schen. Teilweise werden weder auf der In-
ternetseiten die betreffenden Räumen ak-
tualisiert, noch ist die Ausschilderungen im 
Gebäude selbst vollständig. Auch wenn man 
Angestellte fragt, wissen die häufig nicht, wo 
die gesuchte Stelle ist oder wer für einen zu-
ständig ist. Stattdessen wird man mehrmals 
durch das ganze Gebäude geschickt bis man 
dort ist, wo man hin möchte. Dazu wäre auch 
noch zu sagen, dass jedes Semester, wenn 
ich zu meinem Ansprechpartner von der KfW 
möchte, dieser (fast) jedes Mal woanders sitzt. 
Eine gewisse Kontinuität würde helfen. Au-
ßerdem wäre es schön, wenn es Ausschilde-
rungen schon im Foyer geben würde, damit 
man gleich an die richtige Stelle geleitet wird.
Fünf Fragen an …
… Victoria R.
Mensologie spendet für Sonnenstrahl e. V.
Am 19. Februar konnte Jörg Bischoff, Küchenleiter der Mensologie, 
einen Scheck in Höhe von 1.550,00 Euro an das Vorstandsmitglied 
des „Sonnenstrahl e. V. Dresden”, Andreas Führlich, übergeben.
Die Spendenaktion zugunsten krebskranker Kinder und deren Fa-
milien ist für die Mitarbeiter der Mensologie und der Mensa Rei-
chenbachstraße eine Herzensangelegenheit und inzwischen zur 
guten Tradition geworden.
Die Mensologie ist seit mehreren Jahren Spendenpartner des „Son-
nenstrahl e. V. Dresden”. 
Der Verein begleitet betroffene Familien und deren erkrankte Kin-
der in allen Phasen der Erkrankung aktiv und hat sich zum Ziel ge-
setzt, Familien in ihren Selbsthilfekräften zu stärken. 
Mensen 
Auch in diesem Jahr laden die Mensa Sie-
depunkt und die Cafeteria Bib-Lounge zur 
MayaWoche vom 07.04. – 11.04.2014 ein. Es 
werden Maya-Baguettes, verschiedene Sa-
late und Desserts angeboten.
In der Mensa gibt es täglich ein Hauptge-
richt zu diesem Thema., z. B. gebratenes 
Seelachsfilet mexikanischer Art. Guten Ap-
petit wünschen Ihnen Ihr Mensa- und Bib 
Lounge-Team!
Maya-Woche in der Bib-Lounge und in der 
Mensa Siedepunkt
Darf es der feurige Hähnchen-
topf oder der leckere vegetari-
sche Mexiko-Burger sein? 
Team der Mensologie spendet für Sonnenstrahl e. V.
8 Mensen
Die Seele baumeln lassen – ab „insgrüne”
Am 22. April 2013 erblickte ein kleines cof-
feebar-Pflänzchen das Licht der Welt und 
wollte wachsen. Die moderne und dennoch 
gemütliche Atmosphäre in Kombination mit 
einem leckeren, frisch gebrühten Kaffee lädt 
zum Entspannen und Verweilen ein. Viel-
seitige Angebote von Kaffeespezialitäten 
in mehreren Geschmacksrichtungen bis hin 
zu Kaffeecocktails (mit Baileys) oder Frappé 
Latte lassen jedes Kaffeeherz höher schla-
gen. Damit keiner unserer Gäste leer aus-
geht, bieten wir auch kaffeefreie Getränke, 
z. B. Milchmixgetränke kalt & heiß und meh-
rere Sorten Tee an.
Auf Wunsch ist die Zubereitung mit lactose-
freier Milch möglich. All unsere Kaffeeproduk-
te kommen aus fairem Handel und sind so-
mit bedenkenlos zu genießen. Auch die re-
gionalen Produkte sind bei unseren Gästen 
sehr beliebt. Dazu zählt unter anderem das 
PAU-PAU Eis*, das schon ab April wieder in 
der coffeebar erhältlich sein wird.
Was spricht außerdem für den Besuch un-
serer coffeebar insgrüne?
Unsere vier freundlichen Mitarbeiterinnen 
haben stets ein Lächeln auf den Lippen und 
möchten allen Wünschen gerecht werden. 
Unsere Stammkunden schätzen den Ser-
vice und nehmen auch längere Wartezeiten 
(kommt im Sommer schon mal vor) in Kauf. 
Außerdem kennen unsere Mitarbeiterinnen 
die meisten unserer treuen Kaffeetrinker be-
reits:. „Wir können teilweise die Wünsche der 
Stammgäste von den Augen ablesen”, sagt 
Frau Schmidt. 
Das Team der coffeebar bedankt sich auch 
für die Geduld der Gäste und freut sich über 
das Mitfiebern bei der ersten eigens kreier-
ten Milchschaumfigur.
Für die Zukunft wünschen sich Frau Rö-
nitzsch, Frau Schmidt, Frau Mammitzsch und 
Frau Böttcher viele neue Gäste und hoffen, 
dass die coffeebar ein bekannter Anlaufpunkt 
in ganz Dresden wird.
Kathrin Nguyen
* Eis aus traditioneller Herstellung mit aus-
schließlich frischen und aromatisch gereif-
ten Zutaten
Das Team der insgrüne coffeebar freut sich 
auf seine Gäste.
Pünktlich zum einjährigen  
Jubiläum stellt das Team der 
insgrüne coffeebar sich etwas 
genauer vor.
Fit ins neue Semester 
heißt es vom 07.04. – 11.04.2014
Für alle Mensagäste, die einen zusätzlichen 
Vitaminschub oder eine Ergänzung zur Früh-
jahrs-Diät brauchen, hält das Team der Alten 
Mensa den Frischekick bereit:
• Süßes Sushi
• Obstsäfte
• Regionales und exotisches Früchtebuffet
• Eisbecher mit frischen Früchten im Foyer
• Süß-fruchtiges Gebäck
Auch in der Cafeteria Zebradiele werden Sie 
mit Smoothies, Früchteburgern und gebacke-
nen Bananen fruchtig überrascht.
Bild: © Zbyszek Nowak - Fotolia.com
Unter diesem Motto startet die  
Alte Mensa ins Sommersemester.
Das Team der Alten Mensa bietet im April 
wieder einen Mensarundgang an: Interes-
sierte Gäste haben die Möglichkeit, die „ge-
heime Unterwelt” der Mensa kennen zu ler-
nen. Alle Fragen zu Themen, die den Mensa-
betrieb betreffen, werden hier beantwortet. 
Je nach Diskussionsstoff wird die Führung 
ein bis zwei Stunden dauern.
Die Teilnehmerzahl für den Mensa-Rund-
gang ist auf maximal zehn Personen be-
schränkt – deshalb ist eine Anmeldung un-
bedingt erforderlich!
Führung:  Do, 17.04.2014, 15 Uhr, Treffpunkt 
Foyer, Alte Mensa, Mommsenstraße
Anmeldung bitte nur per E-Mail: 
dennis.pohlig@studentenwerk-dresden.de
Wer möchte hinter die Kulissen der  
Alten Mensa schauen?
Mensen 9
Termine der nächsten Info-Veranstal-
tungen: 07.05., 04.06., 02.07., 06.08. 
Studentenwerk Dresden, Raum 422 
(4. Geschoss)
Fritz-Löffler-Straße 18,  01069 Dresden
Info-Veranstaltungen für geringfügig Beschäftigte
Insbesondere um die Mittagszeit – von ca. 
10:30 bis ca. 14:30 Uhr – werden zusätzliche 
Arbeitskräfte in den Mensen und Cafeterien 
in Dresden und Tharandt benötigt.
Auch für Hilfstätigkeiten in den anderen Ge-
schäftsbereichen des Studentenwerks Dres-
den, die zumeist im Verwaltungsgebäude in 
der Fritz-Löffler-Straße 18 in Dresden erfol-
gen, können sich Studenten bewerben. Wenn 
Sie Interesse an den genannten Tätigkeiten 
haben, sind Sie herzlich zu einer der Infor-
mationsveranstaltungen im Studentenwerk 
Dresden, eingeladen.
Die erste Informationsveranstaltung zum 
Thema fand Anfang März in der Geschäfts-
stelle des Studentenwerks Dresden statt. Der 
Geschäftsbereichsleiter Personal, Jan Bir-
kenbusch, informierte über das breite Spek-
trum der möglichen Tätigkeiten und übergab 
zugleich die Unterlagen, die für eine Bewer-
bung beim Studentenwerk Dresden notwen-
dig sind. Studierende, die einem Nebenjob 
nachgehen möchten und eine Tätigkeit su-
chen, die nur wochentags und nie am Abend 
stattfindet, werden beim Angebot des Stu-
dentenwerks vielleicht „fündig”. Die Infor-
mationsveranstaltungen zu diesem Thema 
finden jeweils am ersten Mittwoch im Mo-
nat um 10 Uhr statt.
Das Studentenwerk Dresden 
sucht geringfügig  
Beschäftigte für Küchenhilfs-
tätigkeiten in den Mensen in 
Dresden und Tharandt.
Vegane Desserts gibt es an der Fit & Vital-Theke 
Dienstag bis Freitag bieten wir vegane Desserts in verschiedenen 
Sorten in unserer Fit & Vital-Dessert-Vitrine an – Preis: 1,00 Euro.
Vom 07. – 11.04.2014 lädt die Neue Mensa zu einer kulinarischen Rei-
se rund um das Currygewürz ein. Unter dem Motto: „Dem Himmel 
so nah!” laden wir alle experimentierfreudigen Studenten und Gäs-
te ein, köstliche Gerichte aus Nepal, Indien und Tibet zu probieren.
Ab Kalenderwoche 16 geht’s ab ins Trainingslager! Passend zur Fuß-
ball-WM, die in weniger als neun Wochen beginnen wird, bieten wir 
nun jeden Dienstag ein sportliches Gericht. Es gibt z. B. Erdnuss-
hähnchen mit Aprikosen-Kurkumareis oder glasierten Schweine-
braten mit frischem Champignon-Lauchgemüse.
Neue Mensa Bergstraße bietet vegane Desserts
Die, 22.04.
Ab 14:30 Uhr gibt es zu jedem à-la- carte-
Gericht ein Mixgetränk „Materetto” oder 
„Materovka” kostenlos dazu (ausgenom-
men Portion Pommes Frites, Tagessuppe)
Mi, 23.04.
Die Burgerschmiede – Burger-zum- 
selber-Zusammenbauen!
Do, 24.04.
Cocktail Happy Hour von 18 bis 21 Uhr 
(Preis 2,50 statt 3,50 Euro)
Frei, 25.04.
All you can eat-Buffet – „Essen bis die 
Schwarte knackt ...” (für 6,66 Euro)
Geburtstagswoche 
in der Mensa WUeins
10 Mensen
Mo, 07.04. 
Casino Royale –  
Der GAG 18 Pokerabend
Mi, 09.04. 




Querbeet Rock  
Party mit DJ Tobo 
Mo, 14.04. 
Casino Royale –  










Dark Electro und irgendwie so …  
mit Blackjack  
Mo, 28.04. 
Casino Imperiale –  
Das GAG 18 Pokerturnier  





Montag, Mittwoch und Donnerstag 
20 Uhr, Freitag 21 Uhr
Kellerklub GAG 18 e. V. 
Fritz-Löffler-Straße 16 
01069 Dresden
Telefon: 03 51/4 71 90 85 
www.gag18.de
Die Neue Mensa Bergstraße plant, zum Wintersemester die Speisesäle im oberen Stockwerk 
zu schließen.
Do, 10.04., 22 Uhr 
Semester Opening XXL – 
Electro, 90er, Black & Party-
mucke 
Sa, 12.04., 22 Uhr 
RED BULL PARTYTIME 
Mi, 16.04., 22 Uhr 
HTW-TEQUILA-PARTY –  
Für HTW-Studenten Eintritt  
+ 1 Tequila frei!
Sa, 19.04., 22 Uhr 
TIME TRAVEL  – 
70, 80, 90, 00, 10-Zeitreise
Fr, 25.04., 22 Uhr 
BIRTHDAYPARTY April – 
für April-Geburtstagskinder 
& 5 Freunde die ganze Nacht 
Eintritt + 1 Fl. Rotkäppchen 
frei!
Sa, 26.04., 22 Uhr 
BACARDI FEELING  – 
Die Nacht der Fledermaus
Mi, 30.04., 23 Uhr 
HEXENTANZ  – 
Electro, 90er & Black
CLUB MENSA e. V.
Reichenbachstraße 1, 01069 DD
Telefon: 03 51/4 62 26 20
www.clubmensa.de
Es hat sich herumgesprochen: Das Studen-
tenwerk Dresden muss die Neue Mensa Berg-
straße ab Wintersemester 2014/2015 (zu-
mindest das Obergeschoss) „vom Netz neh-
men”. Cafeteria und die Bierstube des Klub 
Neue Mensa (KNM) im Erdgeschoss sowie 
die Suppenbar Omega im Foyer können noch 
weitergenutzt werden.
Das heißt aber auch, dass – wann immer die 
Sanierung der Neuen Mensa beginnt – ab Ok-
tober einige Tausend Studenten und Mitar-
beiter „woanders” ihr Mittagessen einneh-
men müssen. 
Fest steht, dass der Geschäftsbereich Hoch-
schulgastronomie des Studentenwerks Dres-
den alle Vorbereitungen getroffen hat, um 
in einer Übergangsmensa an der Nürnber-
ger Straße (gegenüber Potthoff-Bau) einem 
großen Teil der Mensagäste eine Alternati-
ve zu bieten.
Um möglichst nah am Mensagast dranzu-
bleiben, wurde die studentische Unterneh-
mensberatung PAUL Consultants vom Stu-
dentenwerk Dresden beauftragt, eine Um-
frage unter Studierenden der TU Dresden 
durchzuführen. Es gilt herauszufinden, wo 
die Mensagäste ihre Prioritäten setzen, was 
sie bereit sind, in Kauf zu nehmen (zusätzli-
che Wege, Straßenquerung etc.) und welche 
Angebote der Neuen Mensa Bergstraße un-
bedingt auch in die Übergangsmensa „mit-
genommen” werden sollten.
Wenn auch Sie in den nächsten Tagen und 
Wochen gefragt werden, was Ihnen wichtig 
ist, dann nehmen Sie sich bitte die Zeit für 
dieses Thema. Das Studentenwerk Dresden 
freut sich über Anregungen und Hinweise!
Umfrage zur Übergangsmensa Nürnberger Straße 
Zu Beginn des Sommersemes-
ters 2014 initiiert das Studen-





























Coffee & Co 
for students for free
Max-Kade-Foyer  
im Wohnheim Gutzkow straße
Mittwoch von 16.30 – ca. 19 Uhr
09.04. 
Eröffnungscafé: Entdecke 
deine schöne Stadt Dresden
16.04. 
Ostercafé: Wir tauschen  
Osterbräuche aus und  
bemalen Ostereier für  
einen großen Osterstrauß 
23.04. 










Sportangebote des Sommer- 
semesters 2014 –  
Einschreibung – online  
08.04., ab 16 Uhr 
Informationen: Dr. Sonja Triebe 




Bewegung, Spiele und Sport in  
Familie
12.04., 10 Uhr, Halle III, Sport- 
komplex Nöthnitzer Straße 
03.05., 10 Uhr, Halle II, Sport- 
komplex Nöthnitzer Straße 
Informationen: Dr. Sonja Triebe 
Telefon: 03 51/46 33 56 41 
E-Mail:  
Sonja.Triebe@tu-dresden.de
Achtung! Das komplette Sport-
programm für die Vorlesungs-
zeit des Sommersemesters 2014 










Telefon: 03 51/4 63-3 62 91, 
Fax: 03 51/4 63-3 26 21 
E-Mail: Mathias.Donix@tu-dresden.de
Mensa Reichenbachstraße punktet zum 
Semesterstart mit Neuigkeiten 
Die 2. Etage der Mensa verwandelt sich in 
eine Komponententheke. Getreu dem Mot-
to „Kombinieren Sie selbst!” können unsere 
Gäste zwischen sechs verschiedenen Kom-
ponenten wählen.
Es gibt täglich zwei Sättigungsbeilagen 
(Pommes, Reis, Kartoffeln, Röstitaler), 
zwei Gemüsebeilagen (z. B. Möhren, Broc-
coli, Mais, Spargel) und zwei Hauptkompo-
nenten (z. B. Fisch, Fleisch, Vegetarisches 
u. a.). Bezahlt wird das, was auf dem Tel-
ler liegt. Wählt der Gast also ein Schnitzel 
mit Pommes und verzichtet auf die Gemü-
sebeilage, bezahlt er nur die beiden ausge-
wählten Komponenten.
Die Gemüse- und die Sättigungsbeilagen 
kosten für Studierende jeweils 0,50 Euro, 
für Bedienstete 0,90 Euro. Der Preis für die 
Hauptkomponenten richtet sich jeweils nach 
dem Angebot.
So kann sich jeder Gast sein Essen nach 
seinem Geschmack und preisbewusst 
zusammenstellen.
Im Erdgeschoss warten wohlschmeckende 
Suppen auf unsere Kunden. Außerdem gibt 
es Leckereien an der neuen Beilagen-The-
ke (bisher befand sich dort die Nudeltheke).
Pasta-Liebhaber kommen auch weiter-
hin nicht zu kurz. Es gibt täglich zwei ver-
schiedene Nudelgerichte, die als Tellerge-
richt über die Theke gehen. Der große Teller 
besticht dann mit dem unschlagbaren Preis 
von 2,02 Euro (bisher 2,30 Euro). Die kleine 
Portion Nudeln gibt es schon für 1,63 Euro. 
Nebenan gibt es weiterhin gesunde Kost. 
Dreimal wöchentlich bieten wir mensaVital 
an, die beiden anderen Wochentage punk-
ten wir mit anderen gesunden und vegeta-
rischen Köstlichkeiten. Unsere Gäste kön-
nen sich jeden Tag abwechslungsreich er-
nähren, es gibt täglich mindestens eine ve-
getarische Mahlzeit.
In der Asiatheke gibt es Frisches aus Wok 
und Pfanne. Unsere Kunden dürfen ge-
spannt sein, es wird lecker und nicht im-
mer asiatisch!
Josephine Hünich
Pünktlich zum Semesterstart  
der Hochschule für Technik  
und Wirtschaft (HTW) bietet 
die Mensa Reichenbachstraße 
einige Änderungen.
Die 2. Etage der Mensa Reichenbachstraße 












statt einzeln  3,80 €
Sonderangebot!
solange der Vorrat reicht
nur  1,– €
 Caramel  
and Crisp
und 
         Original  
Neapolitaner
Alte Mensa
Neue Mensa
Mensa ReichenbachstraßeMensa Zittau
Mensa Görlitz
